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Wenn Kinder von Jesus hören...
Christliche Sommerfreizeiten 2009

„In diesem Augenblick wusste ich, dass ich nicht umsonst da 

war, ich habe weit mehr bekommen, als ich gegeben habe!“

Mit diesen Worten endet ein bewegendes Zeugnis aus einer Freizeit 

in Weißrussland. Es ist die Geschichte von Kolja, erzählt von seinem 

Gruppenleiter Harry Klassen, der mit einem Team aus Deutschland in 

einer Freizeit in Beresowka diente:

Kolja fiel von Anfang an durch seine Unruhe auf.  Nichts machte ihm 

Spaß, ständig störte er die anderen. Sein älterer Bruder sagte bald zu 

mir: „Onkel Garik, schick ihn einfach nach Hause, das wird hier nichts 

mit ihm.“ Doch ich wollte es noch einmal mit Kolja versuchen, ihm eine Chance geben. Am nächsten Tag gab ich ihm Aufgaben. Er 

durfte Wasser vom Brunnen holen, beim Sport aktiv mitmachen, und beim Basteln war er der Helfer des Gruppenleiters. Plötzlich 

hatte er Spaß an der Freizeit, machte überall mit, und sogar die Bibelstunden und das Singen bereiteten ihm Freude. Er wich uns 

gar nicht mehr von der Seite, und er nannte mich „Papa Garik“. Da war mir klar, dem Jungen fehlte es in seinem Leben an Auf-

merksamkeit. Ich erfuhr von seinem Bruder, dass die Familie keinen Vater hat, und dass die von Krankheit geschwächte Mutter 

die beiden Jungen allein durchbringen muss. Am letzten Tag der Freizeit gab es eine kleine Feier, mit einem besonderen Essen und 

Geschenken für die Kinder. Plötzlich kam Kolja auf mich zu und wollte mir seine Geschenke schenken. Ich konnte die Tränen kaum 

zurückhalten, sagte ihm, dass ich alles hätte, was ich brauche, und dass er sich an den 

Geschenken freuen soll. Was er dann sagte, kann ich einfach nicht vergessen: „Papa Ga-

rik. Diese Geschenke sind mir nicht so wichtig. Am schönsten war für mich, dass Sie mir 

eine Woche lang das Gefühl gaben, wie es ist, einen Vater zu haben!“ Da konnte ich ihn 

nur umarmen und ihm sagen, dass er einen Vater im Himmel hat, der ihn nicht verges-

sen wird, und zu dem er jederzeit kommen kann. In diesem Augenblick wusste ich, dass 

ich nicht umsonst da war, ich habe weit mehr bekommen, als ich gegeben habe! Ich bin 

so glücklich, dass Jesus durch uns die Herzen der Kinder gewinnen konnte! 

Diesen Dank wollen wir an Sie, liebe Missionsfreunde, weiterleiten. Mit Ihrer Hilfe haben Sie Kindern die Chance gegeben, 

von Jesus zu hören, und Seine Nähe ganz konkret in ihrem Leben zu erfahren! Danke, dass Sie es mit Ihrer Hilfe ermög-

licht haben, dass Gottes Wort und Seine Liebe in die Herzen der Kinder gesät wurden. Bitte beten Sie für alle Kinder, die 

in diesem Sommer Freizeiten besuchten, dass sie durch eine intensive Nacharbeit den Weg in die Gemeinde vor Ort finden, 

und dass ihre Erlebnisse ein wichtiges Zeugnis für die Eltern sind. Lesen Sie mehr Zeugnisse und Infos auf der Rückseite.

Liebe Missionsfreunde!

Danke, dass Sie Kindern die Chance 

gegeben haben, von Jesus zu hören.

„Am schönsten 
war für mich, 
dass Sie mir 
eine Woche 
lang das 
Gefühl gaben, 
wie es ist, 
einen Vater zu 
haben!“ Kolja



Christliche 
Sommerfreizeiten 2009

... wenn Kinder von Jesus hören!

Mit Ihrer Unterstützung konnte die Bibel-Mission 26 Freizeiten 
in Ländern der ehemaligen Sowjetunion unterstützen. 
Mehr als 1500 Kinder verbrachten unbeschwerte 
Ferientage, vor allem aber eine Zeit der 
Begegnung mit Jesus Christus. Allein in Zentralasien 

wurden 11 Freizeiten
durchgeführt 

(Kasachstan, Tadschikistan, 
Turkmenistan). Viele Kinder 

kamen aus einem vom 
Islam geprägten Umfeld.

Mir hat es in der Freizeit 
sehr gefallen. Ich hatte 

von Jesus Christus schon 
gehört, und davon, dass 

Er am Kreuz gestorben ist. 
Aber ich habe nie geahnt, 

dass das auch mich betrifft. 
Wowa, 12 Jahre

Am letzten Tag der Freizeit wurde 
eine evangelistische Veranstaltung 
für alle Kinder und ihre Eltern 
durchgeführt. Gott berührte mein 
Herz, ich konnte mich mit Ihm 
versöhnen und Ihn als Herrn und 
Heiland in mein Herz aufnehmen. 
Nun bin ich ein Kind Gottes. Bitte 
beten Sie für mich, dass ich immer 
die Wege Gottes gehe, den schma-
len Weg, denn auf dem breiten 
Weg laufen die Menschen 
ins Verderben.
Marianna (Moldawien)

Was für ein 
Segen, wenn russische 

und kasachische Kinder 
gemeinsam Lieder von Jesus 

singen,  überhaupt ist die Freu-
de der Kinder über die Freizeiten 

kaum zu beschreiben. Man 
muss es selbst erlebt haben...

Gruppenleiterin 
aus Kasachstan

Immer wieder kamen Eltern und 
interessierte Anwohner vorbei und 
schauten neugierig über den Zaun. 
Das weißrussische Dorf war nicht 
sehr groß, die Kinderfreizeit in 
der Gemeinde sprach sich schnell 
herum. Wir danken Gott, dass Er 
unsere Freizeit gebrauchte, um ein 
Zeugnis für Kinder und Erwachse-
ne zu sein. Für die meisten war es 
der erste Kontakt zu Christen. Wir 
beten dafür, dass es nicht der letzte 
bleibt. 
Regina Wiebe

Danke für Ihre Hilfe!
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